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Der demografische Wandel kann aus sehr verschiedenen Perspektiven
betrachtet werden.

Zu- oder Auswanderung, Geburtenrate, Sterblichkeit - sind die drei
zentralen Faktoren für die demografische Entwicklung der
Bevökerungsstruktur eines Landes, seiner Städte und Gemeinden aber
auch der Vereine.

Der fortschreitende Strukturwandel, der mit ihr einhergeht, wird unsere
Gesellschaft zukünftig stetig spürbar verändern. Damit stehen die
gewachsenen sozialen und politischen Strukturen und auch die
Vereinsstrukturen vor großen Herausforderungen.

Was bedeutet demografischer Wandel ?
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Was bedeutet demografischer Wandel ?
Heute kommen in Deutschland weniger Kinder zur Welt als früher – bei steigender
Lebenserwartung.
Die Geburtenziffer liegt in Deutschland trotz eines aktuellen Anstiegs auf 1,5 Kindern je
Frau weiterhin unter dem Durchschnitt der Europäischen Union.
Dadurch erhöht sich das Durchschnittsalter der Bevölkerung. Prognosen gehen davon
aus, dass 2050 jeder dritte deutsche Staatsbürger mindestens 65 Jahre alt sein wird.

www.Diereke.de
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Was bedeutet demografischer Wandel ?
Gleichzeitig wird die Gesellschaft in Folge von
Migrationsbewegungen vielfältiger.

www.pbp.de

Gut zwei Drittel der Personen mit
Migrationshintergrund = 13,2 Mio
bzw. 68,4% waren 2017 selbst
Migranten (erste Generation).
Die Personen mit eigener Migrations-
erfahrung unterteilen sich in Ausländer
(41,2%) und Deutsche (27,2%),
zusammen die genannten 68,4%.
Personen ohne eigene Migrations-
erfahrung, = Migranten in zweiter oder
dritter Generation, machen knapp ein
Drittel der Personen mit Migrations-
hintergrund aus (31,6%). Diese Gruppe
teilt sich in Deutsche ohne eigene
Migrationserfahrung (23,9%) und Aus-
länder, die ebenfalls in Deutschland
geboren wurden (7,7%).
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Cricket Sparte

Die politische, gesellschaftliche und auch sportliche Integration von ausländischen
Mitbürgern stellt ein wichtiges Ziel in unserem öffentlichen Leben dar. Dieses Ziel
haben sich Bundesregierung und Landesregierungen aber auch Sportverbände auf
Bundes- und Landesebene auf ihre Fahnen geschrieben, auch im Landkreis und
unserer Stadt Riedstadt ist es aktuell.

Die SKG Erfelden hat sich 2012/13 dafür entschieden, ebenfalls einen aktiven
Beitrag zur Integration von ausländischen Mitbürgern zu leisten und betrat dabei
sportliches Neuland.
Wir haben uns überlegt, welchen Beitrag ein Sportverein als aktive Integration in
die Waagschale werfen kann und in welcher Form? - Selbstverständlich den
Sport, das Bundesministerium des Innern unterscheidet in seinem Вundesprogramm
– Integration durch Sport - zwischen der Integration durch den Sport und der
Integration in den Sport, ergänzt durch eine interkulturelle Öffnung der
Sportvereine. Diese Kernaussagen sollten unser zukünftiges Leitbild für unsere
aktive Integration sein.

© Dr. Eckardt Stein, SKG Erfelden
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Cricket Sparte

Sportliches Neuland im Verein:
In Riedstadt und Umgebung lebt eine große Zahl pakistanischer Mitbürger.
Vorrangiges Ziel der SKG Erfelden war es, die pakistanischen Mitbürger nicht nur
in bestehende Vereinsstrukturen und Sportarten als Mitglieder aufzunehmen,
sondern sie sollten einen Teil ihrer eigenen Kultur und Lebensweise mit der
Ausübung ihrer Volksportart Nummer 1 in unseren Verein übertragen.
Sie sollen sich als Teil des Vereins fühlen und den Verein mitgestalten. Der gewählte
Spartenvorstand der neu gegründeten Cricket Sparte besteht aus fünf gewählten
Personen, die auch gleichzeitig Mitglieder des erweiterten Vorstands des Gesamt-
vereins SKG Erfelden sind.
Mit der Gründung der neuen Sparte mussten sich alle Vereinsmitglieder aller Sparten
mit den neuen Verhältnissen befassen. Sportliche Aktivitäten werden auf
Vereinsebene gemeinsam geplant, koordiniert und durchgeführt. Finanzielle Belange
der Sparten werden gemeinsam besprochen und bewilligt.
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Cricket Sparte

Sportliches Neuland im Verein:
Damit haben wir erstmals Menschen mit Migrationshintergrund für die aktive
Beteiligung und Mitgestaltung unseres Vereinslebens gewinnen können.

Das war unser Ziel und das verstehen wir unter Integration in den Sport. 

Die Cricketsparte hat heute ca. 55 Mitglieder die mit zwei Herrenmannschaften und
zwei Nachwuchsmannschaften am offiziellen Spielbetrieb in Bundesliga und
Regionalliga teilnehmen.

Im Moment bereiten wir den Bauantrag für den ersten echten Cricketplatz in
Deutschland vor, und wir planen für 2019 mit Bau, Fertigstellung und Einweihung.
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Cricket Sparte
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Integration

Preise:
Integrationspreis des Kreises Groß-Gerau 2013,
Anerkennungspreis bei Oddset-Zukunftspreis 2014

Die SKG Erfelden stellt einen Sportcoach für die Stadt Riedstadt und ist
anerkannter Stützpunktverein „Integration durch Sport“ vom
DOSB/Sportjugend Hessen mit verschiedenen Projekten, Fahrrad-Training und
Verkehrserziehung, Ernährung und Kochen, offene Spielenachmittage....
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport Gründe und erste Schritte
Ausgangssituation - Der Verein um die Jahrtausendwende

Klassischer Mehrspartenverein im Sport und Kulturbereich,
Mannschaftssport-Abteilungen Fußball, Handball, Volleyball, Tischtennis,
mit Leichtathletik, Kinderturnen, Sport für Jedermann, Karate, Ski,
Gymnastik. Jazztanz
im Kulturbereich mit Gesangsabteilung und Faschingsabteilung.
Nach Mitgliederzahl im Mittelfeld der acht großen Vereine Riedstadts

Eigene Sport-/Veranstaltungshalle mit Bühne und angeschlossener
Hausmeisterwohnung, Hauptnutzer des stadteigenen Sportplatzes und
Hallenzeiten in der stadteigenen Großsporthalle

„Stagnationsphase“ in der Vereinsentwicklung 

© Dr. Eckardt Stein, SKG Erfelden
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Umdenken im geschäftsführenden Vorstand, Motto: Stagnation bedeutet
Rückschritt, aktiv die Zukunft des Vereins gestalten!
Entwicklung von Machbarkeitsstudien zu neuen Betätigungsfeldern:
Inspirationen durch Besuche bei ausgewählten Vereinen, Besprechungen
und Diskussionen mit deren Vorstandsvertretern,
Ausweitung der vereinsinternen Diskussionen über verschiedene mögliche
neue, attraktive, sportliche Betätigungsfelder auf alle Ebenen, mit
erweitertem Vorstand, mit den Mitgliedern durch erste Mitgliederberfragung
u.a. zur Erweiterung des Sportangebots, zur Umwidmung und Umbau der
ca. 160 m2 großen Hausmeisterwohnung zu Übungsräumen ......
Viel Überzeugungsarbeit war nötig!

Um die Jahrtausendwende kontinuierlicher Rückgang der Mitgliederzahlen
besonders in den Mannschaftssportarten -> Konkurrenz privater
Sportstudios, zunehmende Dienstleistungsmentalität...

Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport Gründe und erste Schritte
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Erstes wichtiges Ergebnis: Berücksichtigung der sich langsam aber stetig
ändernden Alterstruktur unserer Bürger und unserer Vereinsmitglieder
führte ab 2006 zur Ergänzung des Sportangebots im Kurssystem mit
Schwerpunkt Fitness, Gesundheit.

2006 Pilotprojekt mit einem einstündigen Kurs Dance Aerobic,
Kurs war unmittelbar nach Ankündigung ausgebucht.

Dieser Erfolg animierte zu weiteren Kursangeboten.

Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport Gründe und erste Schritte
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2007 reagierte der Verein auf die große Nachfrage in diesem Segment mit
der Gründung der eigenen Sparte Fitness und Gesundheitssport.

In den Folgejahren entwickelte sich diese Sparte zu einem Mitglieder- und
Teilnehmermagneten weit über die Stadtteilgrenze hinaus.

Fitnessangebote wie workout-Kurse, Bauch-Beine-Po, Funktionelle
Gymnastik, Rückenfitness, Intervalltraining... fanden großen Zuspruch,
daneben stetige Programmerweiterung der Sparte um Yoga, Pilates,
Entspannungsangebote, Zumba, Zumba Gold, und Line Dance,
und um spezielle Präventionssport-Angebote u.a. Rückenschule,
Wirbelsäulengymnastik, Bewegen statt schonen, Präventions-Walking,

Die Kapazität in unserer vereinseigenen Sporthalle reichte nicht mehr aus,
es mussten zusätzliche Kursräume angemietet werden.

Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Ausbauphase
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Ausbauphase

2009 große Nachfrage nach Rehabilitationsangeboten führt zur Gründung
einer Reha-Sparte, ursprünglicher Beginn mit einem Orthopädie-Kurs mit
15 Teilnehmern, bis heute stetige Erweiterung des Angebots auf 17 Kurse
mit unterschiedlichen Schwerpunkten

Diese Erfolgsgeschichte überzeugte auch die letzten Zweifler im Verein und
im Jahr 2012 wurde von der Mitgliederversammlung einstimmig,
Umwidmung und Umbau der Hausmeisterwohnung in drei
Übungsräume beschlossen und durchgeführt.

Neuer Platz - neues Kursangebot mit dem Gütesiegel „Pluspunkt
Gesundheit“

© Dr. Eckardt Stein, SKG Erfelden
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Ausbauphase

2013 Ausbau und Neuanlage eines ursprünglichen Geräte-/Abstellraums zu
einem Cycle-Studio und Anschaffung von 20 eigenen Indoor Cycling-
Rädern,
das war und ist im Südkreis Groß-Gerau ein Alleinstellungsmerkmal der
SKG Erfelden,
2017 Anschafffung neuer Indoor Cycling Räder, damit deutliche
Erweiterungsmöglichkeiten des Kursangebots auf heute sieben Cycling
Kurse unterschiedlicher Anforderungen und Intensitäten u.a. mit spezieller
Ausrichtung auf Herz-Kreislauf Training oder Asthmaproblemen.
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Aktueller Stand
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Aktueller Stand
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Aktueller Stand
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Aktueller Stand
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Aktueller Stand
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Zusammenfassung

Kursangebot der Gesundheits-/Reha-Sparten über 50 Kurse,
Zuwachs in den letzten 10 Jahren ca. 400 Mitglieder, etwa 100,
Nichtmitglieder nehmen an verschiedenen Kursen teil,
Die Anzahl der Sparten hat sich inzwischen auf 17 erweitert, neu u.a.
Gesundheitssport, Reha-Sport, Line Dance,..
seit vier Jahren Mitglieder-stärkster Verein in ganz Riedstadt,

Ziel bleibt stets ein ansprechendes Angebot an klassischen und modernen
Sportarten für jedermann bereit zu halten.
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Zusammenfassung

Vorausetzungen und Wege zum Erfolg:

Anschaffung von modernem Trainings-Equippment, u.a. Flexibars, XCO-
Trainingshanteln, Brasils....,
helle, moderne, saubere Übungsräume,
und ganz wichtig, ein hoch qualifiziertes und zertifiziertes Trainerteam,
alle Übungsleiter verfügen über die Lizenzen C, B oder vergleichbare
Ausbildungen, ÜL B Sport in der Prävention, ÜL B Sport in der
Rehabilitation und/oder ein sportwissenschaftliches Studium,
bei dessen Auswahl gelten höchste Maßstäbe hinsichtlich der Qualität, der
Integrität und der Persönlichkeit.
Entwicklung neuer Ideen in Klausurtagungen...
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Zusammenfassung

Ebenfalls sehr wichtig:

Außendarstellung, Kooperation und Kommunikation,
„corperate identity“,
Informationen zu Kursangeboten auf der Vereins-homepage,
Informationen stehen in Infoständern in Halle und Kursräumen bereit,
regelmäßige Berichte und Kursvorstellungen in der lokalen Presse,

Vernetzung
Regelmäßiger Kontakt zu Ärzten, Krankenhäusern, Kliniken, Hessischer
Behinderten- und Rehabilitations-Sport (HBRS),
Die vorgestellten Pläne werden zu Präsentationsmappen für alle
Kooperationspartner zusammen gestellt,
Kooperation in Form von Fördermitgliedschaft mit OnkoAktiv des
Tumorzentrums Heidelberg.

© Dr. Eckardt Stein, SKG Erfelden
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Der demografische Wandel im Verein SKG Erfelden
- Gesundheitssport und Rehasport       Diskussion

Übertragbarkeit auf andere Vereine

Alle Vereine können neue Angebotsmöglichkeiten erarbeiten, ganz wichtig
dabei ist großes Engagement der Verantwortlichen und ein Team, das an
einem Strang zieht.

Kritische Punkte

Deutliche Veränderung der Altersstruktur des Vereins -> „Überalterung“,
hohe Fluktuation bei Mitgliedern
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